
 

 

 

 

Von Ionen zu Gedanken – Die mathematische Beschreibung 

neuronaler Aktivität 

Wie funktionieren Nervenzellen eigentlich? Lässt sich ihre elektrische Aktivität durch mathematische 

Gleichungen beschreiben? Und wie können die Bewegungen einzelner Ionen elektrische Signale 

hervorrufen? In den 1940er- und 1950er-Jahren untersuchten Alan Hodgkin und Andrew Huxley die 

elektrischen Eigenschaften des Riesenaxons des Tintenfischs. Durch sorgfältige Experimente konnten 

sie die Rolle von Natrium- und Kaliumionen bei der Entstehung des Aktionspotentials aufklären und 

diesen Prozess mathematisch beschreiben. Ihre Arbeit führte zur Entwicklung des Hodgkin-Huxley-

Modells, eines Systems von Differentialgleichungen, das die elektrische Aktivität von Nervenzellen 

beschreibt. In diesem Vortrag werde ich die physikalischen und mathematischen Grundlagen des 

Hodgkin-Huxley-Modells erläutern und zeigen, wie die Bewegung einzelner Ionen zur Entstehung 

elektrischer Signale führt und wie sich diese Vorgänge mithilfe mathematischer Gleichungen 

beschreiben lassen.  

Der Großteil des Vortrags wird auf Englisch gehalten werden. 
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